
Blick in die Disney World
Um Ron DeSantis zu verstehen, 
muss man um seinen Umgang mit
Walt Disney wissen. 18

Manufaktur für vegane Produkte 
Werner Ott leitet das Start-up 
The Green Mountain und überzeugt 
sogar Fussballfans. WR
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Im herbstlichen Farben
kommen Aussenaufna
besonders gut zur Gel
Nutzen Sie die Gelege
um den Verkauf Ihrer
Immobilie anzupacken

Oliver Goldinger

��������� 	
� �
�


��������	
�� ��� ��� �� ��

Sapperlot 
Habt ihr gewusst, dass beim Han-
dy eine Notruf-SMS mit dem Standort 
rausgeht und der Notruf gewählt wird,
wenn man fünf Mal kurz nacheinan-
der den Einschaltknopf drückt? Ich bis 
vor Kurzem auch nicht. Als ich bei 
meinem Handy die Entsperrung lösen 
wollte und der Einschaltknopf nicht
richtig funktionierte, merkte ich
plötzlich, wie automatisch die 117 
gewählt wurde und ich Sekunden
später die Polizei am Apparat hatte. 
Mir blieb nichts anderes übrig, als 
mich zu entschuldigen und mein 
Versehen zu erklären. Als mir am Tag 
darauf morgens um 1 Uhr das Gleiche 
nochmals passierte, als ich versuchte, 
das Handy auszuschalten, machte ich 
mich verzweifelt auf die Suche, wie so 
ein Notruf ausgelöst wird, und fand 
zum Glück nach wenigen Minuten die 
Einstellung, bei der man diese Funk -
tion deaktivieren kann. Dies muss 
jetzt wohl so bleiben, zumindest so 
lange, bis ich wieder ein neues Handy 
habe. Mirjam Kaiser

heute mit

Casinos: Nein zu Verbot, 
Ja zu Regulierungen
Simone Quaderer 

Im Vorfeld der Volksabstimmung zum 
Casinoverbot äusserte sich nun auch 
der Casinoverband Liechtenstein. Die-
ser werde sich für ein klares Nein zur 
Initiative einsetzen und die «in der 
Öffentlichkeit getätigten Falschaussa-
gen» ausräumen. In der gestrigen Me-
dienorientierung in den Räumlichkei-
ten der Wirtschaftskammer in Schaan 
brachte der Verband seine Argumente 
an – und legte gleich in mehrerer Hin-
sicht dar, wieso ein Verbot der Casinos 
nicht notwendig sei.  

Aktiver Spielschutz  
bereits gewährleistet  
Man verstehe die Bedenken, welche 
die hohe Anzahl an Casinos ausgelöst 
habe, meint Reinhard Fischer, Ge-
schäftsführer des Casinoverbandes 
Liechtenstein. Der Verband sehe auch 
für die Zukunft keine wirtschaftliche 

Grundlage für so viele Casinos in 
Liechtenstein. Weil das Moratorium 
der Regierung als auch die bereits zu-
vor getroffenen Massnahmen ein wei-
teres Wachstum verhindern, sei jedoch 
kein Verbot der Casinos notwendig. 
«Der Markt reguliert sich selbst», fügt 
er hinzu.  

Von den Casinogegnern sei viel -
fach vorgebracht worden, dass die Ca-
sinos die Spielsucht fördern. «Viele 
namhafte Experten sehen in einem 
Verbot jedoch keine Lösung. Experten 
fordern einen aktiven Spielerschutz, 
der problematisches Spielverhalten 
schnell identifiziert und dem Gast Lö-
sungen aufzeigt.» Laut Fischer orien-
tiere sich die hiesige Casinolandschaft 
bereits an den höchsten Standards. Ein 
Verbot hingegen würde die Spieler in 
die Illegalität treiben. Dabei zeigte der 
Geschäftsführer die Problematik mit 
digitalen Casinos auf: «Im Gegensatz 
zu Online-Spielangeboten, die völlig 

unkontrolliert und rund um die Uhr in 
Anspruch genommen werden können, 
bieten die liechtensteinischen Casinos 
ein streng kontrolliertes Spielvergnü-
gen an.» Zudem falle die Registrie-
rungspflicht weg, wonach man im 
Internet anonym «zocken» könne. 
Auch Vorstandsmitglied Markus Kauf-
mann vertrat den Casinoverband. Für 
ihn steht fest: Die Casinobranche in 
Liechtenstein ist ein streng regulierter 
Markt. «Seit 2017 haben wir 18 Geset-
zes- und Verordnungsänderungen ge-
habt. Die Casinos stehen unter einer 
enormen Aufsicht», betont er.  

Der Casinoverband blickt der 
Volksabstimmung, die auf den 29. Ja-
nuar beraumt wurde, zuversichtlich 
entgegen: «Wir sind der Meinung, 
dass wir die besseren Argumente ha-
ben. Ich denke, die Bürgerinnen und 
Bürger werden sehen, dass ein Verbot 
nicht die Lösung sein wird», sagte 
Kaufmann.

EU: Mittel für 
Energie-Investitionen 
Das Europäische Parlament will ange-
sichts der Energiekrise Gelder aus dem 
Corona-Aufbaufonds für Investitionen
in die Energieinfrastruktur nutzen. Die 
Parlamentarier in Brüssel stimmten
für einen entsprechenden Vorschlag. 
Sie wollen zusätzlich zu den Corona-
Geldern 20 Milliarden Euro an Zu-
schüssen bereitstellen. Allerdings soll
das Geld aus einer anderen Quelle 
kommen, als von den EU-Staaten ge-
plant. Finanziert werden sollen vor  
allem Erneuerbare-Energie-Projekte, 
aber auch fossile Energieträger wie 
Flüssiggas. Etwa ein Drittel des Geldes
soll für grenzübergreifende Projekte
genutzt werden. Das Parlament muss 
nun mit den EU-Staaten verhandeln, 
bevor das Gesetz in Kraft treten kann. 
Ein Grossteil der Zuschüsse in Höhe 
von 20 Milliarden Euro soll dadurch 
bereitgestellt werden, dass Emissions-
zertifikate früher als geplant verkauft
werden. Die EU-Staaten hatten sich
hingegen darauf verständigt, vor allem
Geld aus dem Innovationsfonds zu 
nehmen. (awp)

Zukunftstag: Schüler
schnuppern 
Unternehmensluft 

Am gestrigen Donnerstag war nicht
nur im Vaduzer Medienhaus mehr los
als sonst, sondern auch in zahlreichen 
weiteren Unternehmen. Denn es war 
der Nationale Zukunftstag, an dem Ju-
gendliche die Vielfalt der Berufswelt 
erkundeten. Dabei konnten sie ihren 
Interessen und Talenten nachgehen 
und Berufswege jenseits von Ge-
schlechterklischees entdecken. Allein 
im Vaduzer Medienhaus waren von 8
Uhr morgens bis 17 Uhr nachmittags  
14 Schülerinnen und Schüler unter-
wegs. Ihre spannende Tagesaufgabe: 
am Abend eine «Zukunftstag-Tages-
schau» senden. Um das zu bewältigen, 
mussten die Schülerinnen und Schü ler 
recherchieren, Interviews führen, 
Film beiträge aufnehmen und das Gan-
ze am Ende zu einem spannenden Bei-
trag zusammenschneiden. Dabei wa-
ren sie mit ihren Kameras und Mikro-
fonen nicht nur im, sondern auch
ausserhalb des Medienhauses unter-
wegs und besuchten andere Zukunfts-
tag-Schülerinnen und -Schüler in wei-
teren Unternehmen. (red) WR 11 – 14

Gemeindewahlen 2023: VU Triesen hat nominiert

Vorsteherin Daniela Erne will sich in ihrer zweiten Amtszeit weiterhin mit Herzblut für ihre Gemeinde  
einsetzen. Mit ihr wurden sechs weitere Persönlichkeiten nominiert. Rony Bargetze, Max Burgmeier und 
Fabian Wolfinger treten erneut an. Seraina Ackermann, Armin Heidegger und Mario Strohschänk heissen  
die Neuen, die bei der VU-Triesen mitanpacken wollen. Bild: Tatjana Schnalzger
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Auf gutem Kurs trotz Lieferschwierigkeiten und Verzögerungen 
Mit dem Essanecenter in Eschen eröffnet Stefan Ospelt im kommenden Jahr seine sechste und letzte Supermarkt-Filiale hierzulande. 

Im Jahr 1989 übernahm Stefan 
Ospelt die erste Supermarkt-
Filiale in Vaduz. Inzwischen 
betreibt er unter dem Motto 
«Lebensmittel sind unsere Lei-
denschaft» fünf in Schaan, 
Balzers, Ruggell, Bad Ragaz 
und Grabs – und im nächsten 
Jahr kommt eine sechste Filiale 
in Eschen dazu.  

Rund 1500 Quadratmeter 
umfasst das Essanecenter an 
der Essanestrasse, dessen Spa-
tenstich am 25. November 2021 
stattfand. Was der Inhaber an 

diesem Standort besonders fin-
det? «Die gute verkehrstechni-
sche Anbindung an Mauren, 
Schaanwald und Nendeln», 
sagt Stefan Ospelt. Zudem be-
fände sich der Standort zwar 
nicht direkt im Zentrum, aber 
in der Nähe und stelle einen 
wichtigen Knotenpunkt dar.   

Lieferschwierigkeiten  
und Bauverzögerungen 
Zwar war die Eröffnung des Es-
sancenters für den Sommer 
2023 geplant, wie der Inhaber 
aber erklärt, führten Liefer-

schwierigkeiten und Bauverzö-
gerungen dazu, dass diese auf 
den 10. November 2023 verlegt 
wurde. «Dennoch sind wir auf 
gutem Kurs.» Derzeit werde 
der Rohbau gemacht. Dieser ist 
bis Ende Januar fertiggestellt. 
«Danach nimmt die Haustech-
nik ihre Arbeit auf und die Fens-
ter werden eingebaut. Ab Mitte 
Sommer startet dann der In-
nenausbau», verrät Stefan Os-
pelt. Da sich sein Immobilien-
konzept bereits beim Rec in 
Ruggell und im Roxy-Markt 
Balzers bewährt hat, wird ins 
Essanecenter ebenfalls ein Mi-
gros-Partner einziehen sowie 
die Café-Bäckerei Wüst, die 
Liechtensteinische Post, die 
Centrums Drogerie und das 
House of Beauty. 

Die für ihn sinnvollen 
Standorte sind abgedeckt 
Auf der oberen Etage werden 16 
Eineinhalb- und Zweieinhalb-
Zimmer-Wohnungen realisiert.  
Zudem gibt es 40 Aussenpark-
plätze und 60 Tiefgaragenplät-
ze. «Das Herzstück des Gebäu-
des wird der 300 Quadratmeter 
grosse Innenhof bilden, der sich 
über das erste Obergeschoss er-
streckt», sagt Stefan Ospelt. Die 

Fassade des Gebäudes an der 
Essanestrasse wird sandbeige 
eingefärbt. Und durch die 
grosse Verglasung im Erdge-
schoss wird eine gewisse Leich-
tigkeit erreicht, die dem schwe-

ren Beton entgegenwirkt, so der 
Inhaber. Verstärkt werde diese 
durch ein horizontal und verti-
kal verlaufendes Relief. Die Fra-
ge, ob er weitere Geschäfte 
plant, verneint Ospelt. «Nach 

Eschen gibt es keinen Standort 
in der Region mehr, der mich 
reizt. Die für mich sinnvollen 
Örtlichkeiten sind vorerst ab -
gedeckt.» Er will sich künftig 
auf Verbesserungen und Mo -

der nisierungen an den beste-
henden Standorten konzentrie-
ren. «Dort, wo diese nötig er-
scheinen und sinnvoll sind.» 
 
Bianca Cortese 

In das Essanecenter, das im November 2023 eröffnet, werden ein Migros-Partner, die Café-Bäckerei Wüst, die Liechtensteinische Post, die 
Centrums Drogerie und das House of Beauty Platz finden. Visualisierung: zvg

«Wir wehren uns gegen Falschaussagen» 
Der Casinoverband äusserte sich gestern zur Volksabstimmung, die über die Zukunft der Spielbanken Liechtensteins entscheiden wird.  

Simone Quaderer 
 
Nachdem die Initiative der IG 
Volksmeinung zum Casinover-
bot vom Landtag klar abgelehnt 
wurde, wird das Volk über das 
Schicksal der Spielbanken ent-
scheiden.  

Nun meldet sich der Casino-
verband Liechtenstein zu Wort, 
der sich für ein klares Nein ein-
setzt – und sich in mehrerer Hin-
sicht gegen ein Verbot aus-
spricht. Zudem wehrte sich der 
Verband gegen «die in der Öf-
fentlichkeit getätigten Falsch-
aussagen».  

«Ein Verbot treibt die  
Spieler in die Illegalität» 
«Die hohe Zahl an Casinos in 
Liechtenstein hat bei vielen ein 
Unbehagen ausgelöst. Der Ca -
sinoverband versteht das», er-
öffnete Reinhard Fischer, Ge-
schäftsführer des Casinover-
bands Liechtenstein die gestrige 
Medienorientierung in der 
Wirtschaftskammer in Schaan. 
Ein Casinoverbot sei jedoch 
nicht notwendig. «Sowohl das 
Casino-Moratorium der Regie-
rung als auch die zuvor getroffe-
nen Massnahmen verhindern 
eine weitere Zunahme der Be-
willigungsverfahren», betont 
Fischer. Der Markt würde sich 
selbst regulieren.   

Damit ging der Geschäfts-
führer auf die Argumente der 
Casinogegner ein, von denen 
sich laut Fischer einige auch auf 
Bereiche wie Alkohol oder Ta-
bak anwenden liessen: «In die-
sen Bereichen hat sich unsere 
Gesellschaft für einen liberalen 
Zugang entschieden, bei wel-
chem der Einzelne Verantwor-

tung trägt.» So wurde von den 
Casinogegnern vielfach vorge-
bracht, dass die Casinos die 
Spielsucht fördern. «Viele nam-
hafte Experten sehen in einem 
Verbot jedoch keine Lösung.» 
Laut Fischer treibe es die Spieler 
in die Illegalität oder ins 
Internet und erziele somit nicht 
den gewünschten Effekt. Pro-
blematisches Spielverhalten 
kann in physischen Casinos hin-
gegen wesentlich schneller 
identifiziert werden. «Viele hie-
sige Casinos bieten nicht alle 
Spielangebote an, die möglich 
wären», meldet sich auch Kauf-
mann zu Wort. Die Risikoein-

schätzung sei im Hinblick auf 
den Spielerschutz zu gross. «Wir 
wollen keine Türen für dubiose 
Aktivitäten öffnen», sagte Kauf-
mann. 

Casinos stehen 
«unter enormer Aufsicht» 
Die Casinobranche sei zudem 
ein streng regulierter Markt. 
«Seit 2017 haben wir 18 Geset-
zes- und Verordnungsänderun-
gen gehabt. Wir stehen unter  
einer enormen Aufsicht», be-
tont Kaufmann. Gleichzeitig 
verwies das Vorstandsmitglied 
auf die Casinos in Eschen, 
Schaan und Vaduz, die noch im-

mer überprüft werden. Die 
stren gen Regulationsmassnah-
men hob auch Reinhard Fischer 
im Zusammenhang mit dem 
Spielerschutz hervor: «Eine Be-
willigungsvoraussetzung ist der 
Spielerschutz, der von den  
Regulierungsbehörden über-
prüft wird», erklärt er. Diesen 
Schutz nehme man sehr ernst: 
«Wir reagieren auf jegliche Hin-
weise Dritter. Die betroffene 
Person wird dann umgehend 
gesperrt und überprüft.» Auf-
grund der gesetzlichen Vorga-
ben würden die Casinos jährlich 
auch hohe Beträge und perso-
nelle Ressourcen für Präventi-

onsarbeit ausgeben. All dies 
gäbe es bei einem Verbot nicht 
mehr. Gleich zeitig zeigte der 
Geschäftsführer die Gefahren 
beim Online-Spielangebot auf, 
das «völlig unkontrolliert» in 
Anspruch genommen werden 
könne. Hierbei falle die Regis-
trierungspflicht weg, wonach 
man im Internet anonym «zo-
cken» könne.  

Der Geschäftsführer kam 
auch auf den wirtschaftlichen 
Faktor der Casinos zu sprechen: 
«Wir beschäftigen mittlerweile 
knapp 500 Mitarbeitende im 
Land. Die Investitionen der Ca-
sinobetreiber sind in einem 

dreistelligen Millionenbetrag.» 
Eine Mehrheit der Wertschöp-
fung jener Investitionen blei be  
im Land. Zusätzlich hätten die 
Liechtensteiner Casinos im 
letzten Jahr über 28 Millionen 
Franken an Geldspielabgabe 
bezahlt, wobei noch die ordent-
liche Unternehmensbesteue-
rung hinzukomme. «Kein 
Wirtschafts bereich in Liechten-
stein wird so stark besteuert wie 
die Casinos.»  

Verband will wissen, 
wie Stimmung beim Volk ist 
Um die Meinungsbildung dar-
zustellen, liess der Casinover-
band eine Umfrage zum Spiel-
banken-Verbot durchführen. 
«Die konkreten Ergebnisse der 
Umfrage wollten wir aber nie 
veröffentlichen. Denn egal wie 
sie ausfallen, sie werden uns 
negativ ausgelegt», erklärte 
Kaufmann. Dem Verband war 
es wichtig, wie das Stimmungs-
bild der Bevölkerung sei, um 
sich aktiv in den Meinungsbil-
dungsprozess einzubringen.  

Nun wolle man die Abstim-
mung «informativ, sachlich 
und faktenbasiert» begleiten. 
Der Casinoverband zeigt sich 
zuversichtlich: «Wir sind auch 
der Meinung, dass wir die bes-
seren Argumente haben. Ich 
denke, die Bürgerinnen und 
Bürger werden sehen, dass ein 
Verbot nicht die Lösung sein 
wird», sagte Kaufmann. Der 
Verband sehe in strengeren 
Massnahmen eine bessere Al-
ternative. «Man muss auch er-
wähnen, dass die meisten 
Menschen kein problemati-
sches Verhalten an den Tag le-
gen.»  

Sprachen für den Casinoverband Liechtenstein: Markus Kaufmann und Reinhard Fischer. Bild: Nils Vollmar
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Heute
5. Jahreszeit

Fasnachtsbeginn in
Schaan und Vaduz

Ab 11.11 Uhr sind heute die
Narren los: In Schaan 
präsentiert die Narrenzunft 
jährlich das mit Spannung
erwartete Motto für die
Fasnacht 2022/23. In Vaduz 
ergreift die IG Fasnacht 
Vaduz die Regentschaft über 
das Rathaus von Bürger-
meister Manfred Bischof.

12°4°

Wetter Abgesehen 
von Schleierwolken 
scheint die Sonne. 
Seite 18
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Hinter Gittern Junge Spanierin 
wird im Iran festgehalten 
TEHERAN In dem seit rund zwei Mo-
naten von Protesten gegen die Regie-
rung erschütterten Iran ist eine jun-
ge Spanierin verschwunden. Die
24-Jährige sei vor einigen Tagen in-
haftiert worden, berichtete die ira-
nische Menschenrechtsorganisation 
HRANA, die ihren Sitz in den USA 
hat. Sie sitze hinter Gittern, hiess es.
Auf Anfrage der Deutschen Presse-
Agentur teilte das Aussenministeri-
um in Madrid am Donnerstag mit, 
die junge Frau sei «in Gewahrsam 
der iranischen Behörden».
Vor rund zwei Wochen war bereits 
ein 41 Jahre alter spanischer Fuss-
ballfan, der von seiner Heimat aus 
zu Fuss auf dem Weg zur Weltmeis-
terschaft in Katar war, im Iran zu-
nächst spurlos verschwunden. «Bei-
de sind derzeit in Gewahrsam der
iranischen Behörden», teilte das 
Aussenministerium in Madrid mit. 

Man arbeite «intensiv, damit die Si-
tuation so schnell wie möglich ge-
klärt wird». Die Gründe, die zur 
Festsetzung der beiden Spanier ge-
führt haben, wurden vom Ministeri-
um vorerst nicht bekannt gegeben. 
Die Familien würden aber über jede
Entwicklung informiert. Nach Medi-
enberichten soll die sozial stark en-
gagierte Spanierin an einer Demons-
tration gegen die Regierung in Tehe-
ran teilgenommen haben. 
Im Iran gehen seit rund zwei Mona-
ten immer wieder Menschenmas-
sen auf die Strasse und protestieren 
gegen die Führung. Auslöser war 
der Tod der 22 Jahre alten irani-
schen Kurdin Mahsa Amini in Poli-
zeigewahrsam. Mehr als 10 000 
Menschen wurden im Zusammen-
hang mit Protesten nach Angaben 
von Menschenrechtlern festgenom-
men.  (sda)

Fussball

Überraschung!
Götze bei WM dabei

FRANKFURT Der deutsche National-
trainer Hansi Flick hat bei seinem 
WM-Aufgebot für eine Überraschung 
gesorgt. Mario Götze steht nach fünf 
Jahren wieder im Kader. Seite 12

Ukrainekrieg

Kein Druck bezüglich
Verhandlungen 

WASHINGTON Die US-Regierung übt 
nach eigenen Angaben keinen Druck 
auf die Ukraine mit Blick auf mögli-
che Verhandlungen mit Russland
aus. «Wir beharren nicht auf be-
stimmten Dingen, sondern wir bera-
ten als Partner», sagte der Nationale
Sicherheitsberater Jake Sullivan am 
Donnerstag im Weissen Haus. Den 
russischen Abzug aus der südukrai-
nischen Stadt Cherson nannte Sulli-
van einen «wichtigen Meilenstein» 
für die Ukrainer. Man müsse nun 
aber beobachten, wie sich die Lage
dort tatsächlich entwickle. «Das ist 
natürlich nicht das Ende des Krieges, 
denn Russland hält weiterhin Teile 
des ukrainischen Territoriums be-
setzt», betonte er. Sullivan kündigte 
ausserdem neue Militärhilfe, vor al-
lem im Bereich Luftverteidigung für 
die Ukraine an. (sda/dpa) Seite 8

Inland Derzeit ist noch 
ungewiss, ob Peter «Mausi» 
Schädler nächstes Jahr
wieder den Kiosk auf der 
Blumenau betreibt. Auf das 
Wintergeschäft ist aber 
nach wie vor Verlass. Seite 2

Ausland US-Präsident Joe 
Biden geht nach der
 Kongress-Zwischenwahl auf
die Republikaner zu, die 
seit Langem von seinem 
Vorgänger Donald Trump 
dominiert werden. Seite 8

Wirtschaft Regierungschef
Daniel Risch traf eine Dele-
gation der Schweizerischen 
Nationalbank (SNB) unter 
Leitung von Präsident 
Thomas Jordan zum Arbeits-
gespräch. Seite 9

Sport Auftakt beim Bob-
verband! Mit der Vorstellung 
seiner Athleten hat der
Liechtensteiner Bobverband 
die Saison 2022/23 lanciert. 
Und nach der Präsentation 
geht es bereits nach
Lillehammer zum ersten
 Europacup-Rennen. Seite 11

Kultur Gestern Abend
wurde in Schaan die
Ausstellung «Wie alles 
begann - vom Dorfmuseum 
zum Domus» in der Domus-
Gallerie eröffnet. Seite 15

Panorama Die Liechtenstei-
ner Gymnasiastinnen Alice
und Anouk haben gestern
den Zukunftstag beim
«Volksblatt» verbracht und
zeichnen für das beliebte
Tierfoto mit «Jöö-Faktor» 
der heutigen Ausgabe 
 verantwortlich. Seite 20

Die Tageszeitung        für Liechtenstein

Angespannte Situation 
in den Altenheimen
Kündigungen und 
Krankenstände führen
zu Engpässen.

3
Nachwuchsförderung 
in der Solarbranche
Ab Sommer 2024 
werden zwei neue 
Lehrberufe angeboten.

5 13
Zuversichtlich nach Yverdon
FC Vaduz will den nächsten Sieg

Enttäuschung vom
Xamax-Spiel abgehakt

TOPJOB.li
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Rekordauktion

1,5 Milliarden
Dollar für 60 Werke
Die grosse Kunst-
sammlung des 2018 
gestorbenen Microsoft-
Mitgründers Paul Allen 
hat dem Auktionshaus 
Christie’s einen 
Rekord gebracht. Die 
60  Meisterwerke
brachten mehr als 1,5 
Milliarden US-Dollar 
(1,45  Milliarden
Franken). Für  Gustav 
Klimts  «Buchenwald»
(1903) wurde ein
Rekorderlös erzielt –
105 Millionen US-Dollar. 
Über die 100-Mio.-US-
Dollar-Marke kam 
auch Paul Cézannes 
«La Montagne Sainte- 
Victoire» (Foto).
Seite 20
(Archivfoto: RM/AP)

Abstimmungskampf: Casino-Verband 
will Falschaussagen ausräumen
«Casino-Verbot» Mit Bekanntgabe des Abstimmungstermins schaltet sich nun auch der Casino-Verband ein. Er will sich bis
zum 29. Januar intensiv für ein klares Nein zur Verbotsinitiative einsetzen und dabei insbesondere Falschaussagen klarstellen.

VON HANNES MATT

Die IG Volksmeinung ist derzeit stän-
dig in den Leserbriefspalten präsent, 
um auf ihr Anliegen – Casinos in 
Liechtenstein zu verbieten und die 
bestehenden innert fünf Jahren zu 
schliessen – aufmerksam zu machen. 
Mit der Bekanntgabe des Abstim-
mungstermins am 29. Januar wird 
sich nun auch der Casino-Verband in-

tensiv einbringen – um die Bevölke-
rung vom Gegenteil zu überzeugen. 
Dies gaben Verbandspräsident Rein-
hard Fischer und Vorstandsmitglied 
Markus Kaufmann gestern bei einer 
Medienkonferenz bekannt: «Wir ha-
ben uns zuvor mit Blick auf die Volks-
rechte ganz bewusst nicht geäus-
sert.» Das soll sich nun ändern. «Wir 
stehen für ein klares Nein zum Casi-
no-Verbot, das wir nicht als notwen-

dig erachten», wie Reinhard Fischer 
bekräftigt. «Denn sowohl das Mora-
torium als auch weitere Massnahmen 
verhindern ein weiteres Wachstum 
und beschleunigen die Konsolidie-
rung des Casinomarktes.» Mit Blick 
auf die solide Meinungsbildung der 
Stimmbürger will der Verband auf 
sachliche und faktenbasierte Argu-
mente setzen. Geplant sind unter an-
derem Infoveranstaltungen. Als be-

sonders wichtig erachtet der Verband 
das Ausräumen von in der Öffentlich-
keit getätigten Falschaussagen über 
Casinos – etwa bezüglich Spielsucht. 
«Verbote lösen die Probleme nicht», 
betont der Verband. Vielmehr helfe 
aktiver Spielerschutz, der problema-
tisches Spielverhalten schnell identi-
fiziert bzw. Lösungen aufzeigt. Und 
hier gelten in Liechtenstein bereits 
strenge Vorgaben.  Seite 3

VB, 11.11.2022
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Riegger: «Derzeit haben wir eine
angespannte Personalsituation»
Fachkräftemangel Vermehrte Kündigungen und Krankenstände führen dazu, dass sich die Lage in den Häusern
der Liechtensteinischen Alters- und Krankenhilfe (LAK) zuspitzt. Es fehlt an Personal. 

VON SILVIA BÖHLER

Während die Coronapan-
demie allmählich ver-
ebbt, bleibt der Druck 
beim Pfl ege- und Be-

treuungspersonal in den Häusern der 
Liechtensteinischen Alters- und Kran-
kenhilfe (LAK) bestehen. Seit dem 
Jahr 2020 hat die Anzahl der Mitar-
beitenden im Bereich der Pfl ege und
Betreuung abgenommen, per Ende
Oktober besetzten 244 Mitarbeiter 
rund 180 Vollzeitstellen. Das Personal 
ist nach den vergangenen Pandemie-
jahren erschöpft, es kam vermehrt zu 
Kündigungen. Thomas Riegger, Vor-
sitzender der LAK-Geschäftsleitung, 
erklärt: «Die Fluktuation in der LAK 
ist zwar deutlich unter dem Bran-
chenschnitt, aber höher als in den 
Vorjahren.» Ausstellungsgespräche 
hätten gezeigt, dass die Pandemie
unter anderem ein Grund dafür ist. 
«Die hohe Belastung ist nicht von der 
Hand zu weisen», so Riegger. Bisher
sei es der LAK trotz Fachkräfteman-
gel immer gelungen, den Bedarf an 
Personal zu decken. Heuer komme es 
aber trotz intensiver Rekrutierungs-
bemühungen vereinzelt zu Engpäs-
sen. Aktuell fehlen gemäss Riegger 
neun Vollzeitstellen in der Pfl ege.

Viele Krankenstände
Derzeit müssen nicht nur die fehlen-
den Mitarbeiter kompensiert wer-
den, sondern auch andauernde
Mehrbelastungen durch die Pande-
mie. «Obgleich in der Öffentlichkeit 
zuweilen der Eindruck entsteht, 
dass die Pandemie beendet ist, ist
unser Personal immer noch mit 
Schutz- und Isolationsmassnahmen 
konfrontiert, die zusätzlich belas-
tend sind», sagt Riegger. Zweimal in 
der Woche werden in den LAK-Häu-
sern nach Betriebstestungen durch-
geführt und es komme vor, dass Co-

vid-19-Infizierte ohne Symptome 
entdeckt werden. Auch diese Mitar-
beiter werden mindestens fünf Tage 
in Isolation geschickt. «Das ist zwar 
nicht mehr gefordert, wir wollen 
aber kein Risiko eingehen», so Rieg-
ger. Die Folge ist eine Absenzrate,
die heuer 200 Prozentpunkte über 
dem Durchschnitt liegt. 
Insgesamt führen die personellen 
Ausfälle zu einer Arbeitsbelastung 
für die übrigen Pflegekräfte. Wer 
kann, arbeitet, übernimmt zusätzli-
che Aufgaben und springt auch in 
der Freizeit für Kollegen ein. Tho-
mas Riegger lobt die Mitarbeiter, die
einen «hervorragenden Job» machen
würden, aber er sagt auch: «Derzeit
haben wir eine angespannte Perso-
nalsituation.» Das fehlende Personal 

wirke sich allerdings nicht auf die
Bewohnenden aus. Sie würden in 
der LAK nach wie vor mit «einer ho-
hen Professionalität und menschli-
cher Wärme umsorgt».

Mehr Personal erforderlich
Mit dem demografischen Wandel 
wird der Fachkräftemangel insbe-
sondere auch in Zukunft eine grosse 
Herausforderung sein und die Perso-
nalsituation in der Kranken- und Al-
tenpflege wohl noch verschärfen.
Wie gross der Bedarf an Pflegekräf-
ten sein wird, hat die Stiftung zu-
kunft.li in einer Studie erhoben. Im 
Jahr 2030 sind demnach rund 630
Vollzeitstellen und bis zum Jahr 
2050 voraussichtlich über 1050 Voll-
zeitstellen erforderlich, um eine aus-

reichende Pflege der älteren Men-
schen gewährleisten zu können. 
Um dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken ist für Thomas Riegger 
nicht nur die Rekrutierung von Per-
sonal wichtig, sondern er will die
vorhandenen Mitarbeiter länger im 
Unternehmen halten. Bei Mitarbei-
terbefragungen erziele die LAK zwar 
immer wieder gute Noten, die Be-
mühungen um die Fachkräfte dürfe
aber nicht vernachlässigt werden:
«Auf einem ausgetrockneten Ar-
beitsmarkt können wir nur erfolg-
reich sein, wenn wir attraktive Ar-
beitsbedingungen bieten. Hoffen
wir, dass eine gute Pflege und Be-
treuung nicht zum Luxusgut wird. 
Dafür braucht es gemeinsame An-
strengungen von allen Beteiligten.»

Die angespannte Personalsituation wirke sich nicht auf Bewohner der LAK-Häuser aus, versichert Thomas Riegger, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung. (Symbolfoto: SSI)

Aus der Region

Wolfsrüde des
Beverinrudels erlegt
SAFIENTAL Wildhüter haben in der 
Nacht auf Mittwoch nach Schafsris-
sen im Safiental (Kanton Graubün-
den) einen Wolfsrüden des Beverin-
rudels erlegt. Ob es sich dabei um
den zum Abschuss freigegebenen 
Leitwolf handelt, wird nun in einem 
Labor geklärt. Die Ergebnisse wer-
den im Dezember erwartet. In der
Nacht vor dem Abschuss habe das 
Rudel drei Schafe im Safiental geris-
sen. Einen Monat zuvor seien es 19 
Schafe gewesen, sagte Arno Puorger 
vom Amt für Jagd und Fischerei des 
Kantons Graubünden auf Anfrage der 
Nachrichtenagentur Keystone-SDA
am Donnerstagmorgen. Der Ab-
schuss des Rüden erfolgte dann nahe 
der Örtlichkeit Tenna (ebenfalls Kan-
ton Graubünden). Dort hatte es zuvor 
einen Angriff auf Schafe gegeben. Da-
bei kam es zum Abschuss, so Puor-
ger. Ob es sich beim erlegten, 35 Kilo-
gramm schweren Wolf um den zum 
Abschuss freigegebenen Leitwolf 
(M92) des Rudels handelt, ist derzeit 
noch unklar. Das Tier wird nun am 
Institut für Fisch- und Wildtierge-
sundheit der Universität Bern patho-
logisch untersucht und am Labora-
toire de biologie de la conservation
der Universität Lausanne genetisch 
identifiziert. Die Ergebnisse werden
Mitte Dezember erwartet. Was mit
dem Rudel passiere, sollte es sich 
beim erlegten Tier um den Leitwolf 
handeln, ist unklar. Es könne sein, 
dass die Position ersetzt werde, er-
klärte Puorger. Es könne aber auch 
sein, dass neue Rudel gebildet wer-
den oder eine Abwanderung von jün-
geren Wölfen stattfindet.  (sda)

Der erlegte erwachsene Wolfsrüde 
wird nun genetisch untersucht. 
(Symbolfoto: Keystone/DPA/Pförtner)

«Verbote lösen keine Probleme»
Position Da die Casino-
Branche im internationalen 
Vergleich streng reguliert ist, 
hält der Casino-Verband ein 
Verbot von Casinos nicht für 
notwendig. Das Ausräumen 
von «Falschaussagen» 
 dagegen schon.

VON HANNES MATT

Im kommenden Abstimmungs-
kampf zur Casinoverbotsinitiative 
sieht sich der Casino-Verband insbe-
sondere darin gefordert, den laut 
seiner Meinung immer wieder ge-
äusserten Falschaussagen über Casi-
nos entgegenzutreten. Eine davon: 
Dass Casinos die Spielsucht fördern 
würden. Reinhard Fischer und Mar-
kus Kaufmann vom Casino-Verband 
verneinen dies mit Blick auf ein Ca-
sino-Verbot vehement. «Auch alle 
namhaften Experten sehen darin 
keine Lösung», bekräftigen die bei-
den Verbandsvertreter. «Sondern 
vielmehr in einem aktiven Spieler-
schutz, der problematisches Spiel-
verhalten schnell identifiziert und 
dem Gast Lösungen aufzeigt.» Gera-
de hier seien die Regeln in Liechten-
stein streng bzw. würden die Casi-
nos ihre Aufgabe ernst nehmen und 
jährlich sehr hohe Beträge sowie 
personelle Ressourcen für Präventi-
onsarbeit ausgeben. 

Anruf eines Familienmitglieds reicht
«So ist jeder Mitarbeiter geschult, 
bei verdächtigem Verhalten, wie 
nervösem Spiel oder ständigem Er-
höhen der Einsätze, einzugreifen», 
wie Reinhard Fischer erklärt. Zu-

dem könnten sich Familienmitglie-
der jederzeit bei den Casinos mel-
den, wenn sie feststellen, dass Ange-
hörige problematisch bzw. über ih-
ren Verhältnissen spielen. «Dann 
wird diese Person sofort gesperrt», 
wie Kaufmann bekräftigt. Im Inter-
net oder in der Illegalität – Angebo-
te, die bei einem Casino-Verbot wei-
terhin ohne grosse Hürden zugäng-
lich sind – gebe es diese Möglichkeit 
hingegen nicht. 
Fischer erklärt weiter, sei das Prob-
lemfeld «Spielsucht» auch nicht so 
gross, wie es gerne dargestellt wird. 
Gemäss einem Bericht von «Sucht-
spiel Schweiz» hätten nur 2 Prozent 
der Schweizer Bevölkerung über-
haupt einen Berührungspunkt mit 
Glücksspiel und lediglich 0,2 Prozent 
würden als «potenziell spielsuchtge-
fährdet» eingestuft. «Die Problema-
tik ist also viel geringer als bei ande-
ren Süchten – wie etwa der Volksdro-
ge Alkohol, die wohl den meisten Un-
gemach in Familien produziert», wie 
Markus Kaufmann vergleicht. «Wenn 
da jemand ein problematisches Ver-
halten an den Tag legt, dann wird 
kein Wirt ihn hinauswerfen oder ihn 
sperren – ganz anders bei den Casi-
nos, wo jemand in 10 Minuten im 
ganzen Land gesperrt wird, wenn ein 
besorgter Ehepartner, eine Schwes-
ter oder ein Sohn sich meldet.» 
Den Vorwurf, dass Casinos in Liech-
tenstein Sozialfälle exportiere, lässt 
der Casino-Verband ebenfalls nicht 
so stehen. «Das stimmt nicht. Denn 
im internationalen Vergleich steht 
Liechtenstein beim Spielerschutz 
ganz weit vorne», führt Kaufmann 
aus. «Beispielsweise kennt Deutsch-
land – wo es auch viele Spielhallen 
gibt – nicht einmal eine nationale 
Regelung, geschweige denn eine 

zentrale Sperrliste.» Zudem würden 
mit Blick auf die strenge Handha-
bung diejenigen Personen, die in der 
Schweiz gesperrt sind, innert kür-
zester Zeit auch in Liechtenstein ge-
sperrt, wie Kaufmann überzeugt ist.

Klare Position zu Geldwäsche
Was Geldwäsche anbelangt, seien 
die Liechtensteiner Casinos auf-
grund der starken Regulierung 
ebenfalls weniger im Visier als an-
dernorts. «Das liegt daran, dass wir 
uns auf Geldspiel konzentrieren 
und viele andere, auch teils dubio-
sere Dienstleistungen gar nicht nut-
zen, auch wenn sie erlaubt wären – 
eine klare Positionierung unserer 
Mitgliedercasinos», wie Kaufmann 
erklärt. «Die FMA selbst hat das Ri-
siko der Geldwäsche in den Casinos 
entsprechend herabgestuft.» 
Ein klares Nein vom Casino-Verband 
gibt es auch für die jüngst im Land-
tag getätigte Aussage, dass die Casi-
nos ihre Investitionen bereits wieder 
hereingeholt hätten. «Diese bewe-
gen sich in dreistelliger Millionenhö-
he», wie Reinhard Fischer sagt. 
«Wenn man die Bruttospielertrags-
zahlen, die Kostenstrukturen und 
die Geldspielabgabe anschaut, sind 
wir noch weit davon entfernt.» Auch 
in fünf Jahren sei es noch nicht si-
cher, dass die Investitionen auf den 
letzten Rappen zurückkommen, wie 
Markus Kaufmann anfügt: «Es sollte 
eigentlich klar sein, dass das kürz-
lich wieder geschlossene Casino in 
Balzers die Investitionen nicht her-
eingespielt hat.» Es sei eben nicht 
so, dass man einfach ein Casino auf-
macht und das Geld dann sprudelt – 
ganz im Gegenteil. «Dass bereits ein 
Casino wieder geschlossen hat, 
macht es offensichtlich, dass es 

nicht für jeden reicht», fasst Kauf-
mann zusammen. Die Marktkonsoli-
dierung werde zudem durch weitere 
regulatorische Massnahmen und das 
jüngst beschlossene Moratorium im 
Landtag beschleunigt. Das heisst, 
dass nach den drei Casinos, die noch 
auf die Bewilligung warten, Schluss 
sein wird. «Da der Markt zusehends 
unattraktiver wird, gibt es laut unse-
ren Informationen keine weiteren 
Interessenten, die noch ein Casino 
eröffnen wollen. Somit hat das Mora-
torium auch keine Auswirkungen 
auf uns», wie Fischer sagt – und auf 
Nachfrage bekräftigt, dass das Mora-
torium nicht vonseiten des Casino-
Verbandes gefordert wurde. «Auch 
wir waren überrascht, als dieses 
nochmals auf den Tisch kam», so 
Kaufmann. «Der Casino-Verband hat 
mit keinem politischen Vertreter da-
rüber gesprochen – ausser dass wir 
zur Kenntnis genommen haben, als 

es vor einigen Jahren hiess, ein Mo-
ratorium sei nicht möglich.»
Auch vom Vorwurf des Reputations-
schadens durch Casinos im Ausland 
hält der Verband nichts. «Es gibt 
nur ganz wenige Presseartikel, die 
Liechtenstein deswegen in ein 
schlechtes Licht stellen», wie Mar-
kus Kaufmann sagt. «Auch produ-
zieren unsere Casinos im Gegensatz 
zu anderen Ländern keine Negativ-
Meldungen – etwa über Fälle von 
Geldwäscherei oder Spielsüchtigen, 
die in eine problematische Situati-
on gekommen sind.» Die viel grös-
sere Rufschädigung – da sind die 
beiden Verbandsvertreter über-
zeugt – wäre es mit Blick auf die 
Verlässlichkeit des Wirtschafts-
standorts, wenn die Casinos nach 
nur wenigen Jahren wieder mit ei-
nem Verbot belegt werden. Deshalb 
das Fazit des Verbands: «Regulie-
rungsmassnahmen ja, Verbot nein.»

Von links: Vorstandsmitglied Markus Kaufmann (Casino Ruggell) und Präsident 
Reinhard Fischer (Grand Casino) bei der gestrigen Pressekonferenz. (Foto: MZ)

VB, 11.11.2022
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